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VIER WÄNDE FÜR ZWEI ist das Spielfilmdebüt von Bernabé Rico, der zuvor 

bereits als Drehbuchautor, Schauspieler, Synchronsprecher und Produzent 

aufgefallen ist. Der aus Sevilla stammende Regisseur ist mit Juan Carlos Rubio 

befreundet, welcher das Theaterstück „100 m2“ schrieb, das auf einer 

Immobilienanzeige, in der es um Wohnrecht auf Lebenszeit ging, basiert. Das 

Theaterstück war weltweit erfolgreich und wurde u.a. auch in Deutschland als 

„Hundert Quadratmeter“ mit Beatrice und Judith Richter in den Hauptrollen 

aufgeführt. Der Film gewann drei ASECAN-Awards, in den Kategorien „Bester 

Film“, „Beste Hauptdarstellerin“ und „Bestes Kostümdesign“, gewann beim 

Festival von Málaga den Publikumspreis, „Beste Schauspielerin“ und „Bester 

Film“ und wurde im gleichen Jahr dreimal für den Goya nominiert. 

„Es gibt ein Sprichwort, dass man nicht weiss, was das Paradies ist, bis man es 

verliert“, sagt Regisseur Bernabé auf die Frage nach dem zentralen Thema des 

Films, wie man mit unvorhergesehenen Situationen umgeht. Der Film erzählt 

die zutiefst berührende Geschichte einer ungewöhnlichen Freundschaft zweier 

Frauen, die auf den ersten Blick unterschiedlicher nicht sein könnten, aber im 

Grunde sehr viel mehr gemeinsam haben, als ihnen und den Zuschauern zu 

Beginn klar ist. 

    

VIER WÄNDE FÜR ZWEI handelt von der Familie, die einen durchs Leben 

begleitet, von Menschen und Freunden, die bleiben, ohne dass es ihnen eine 

DNA vorschreibt und von all dem, was uns im Leben passiert, während wir zu 

sehr damit beschäftigt sind, andere Pläne zu machen. Der Film bringt den 

Zuschauer auf witzige Weise darüber zum Nachdenken, was das Leben 

wirklich ausmacht und greift dabei zutiefst menschliche Ängste und 

Sehnsüchte auf. Mit unglaublichem Wortwitz zeigt er das Duell zwischen Lola 

und Sara, deren Begegnung einem dialektischen Frontalzusammenstoss 

gleicht: Die Stimme der Vernunft gegen die Stimme des Gefühls. Es geht um 

zweite Chancen im Leben, die wir verdienen und die oft an uns vorbeiziehen, 

ohne dass wir sie erkennen können. 


